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BUNDESMINISTERIUM

FUR FINANZEN

Frau Prasidentin
des Nationalrates
Doris Bures
Parlament

1017 Wien

Wien, am 14. Februar 2017
GZ. BMF-310205/0275-1/4/2016

Sehr geehrte Frau Prasidentin!

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 11077/ vom 14. Dezember 2016 der
Abgeordneten Elmar Mayer, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich Folgendes

mitzuteilen:

Zul.und4.:
Die automatisierten Auswertungsmdoglichkeiten der vorliegenden Datenlage lassen keine
Antworten auf diese Fragen zu. Es kénnen daher keine diesbezliglichen Angaben gemacht

werden.

Zu 2.:

Es entspricht dem OECD-Musterabkommen und der gangigen Praxis in den 6sterreichischen

Doppelbesteuerungsabkommen (DBA), die Befreiungsmethode grundsatzlich nur in
Verbindung mit dem Progressionsvorbehalt zur Anwendung zu bringen. Da der
Methodenartikel zur Vermeidung der Doppelbesteuerung flir das gesamte DBA-Deutschland
und nicht nur flir Pensionen zur Anwendung gelangt, ist eine Revision des

Doppelbesteuerungsabkommens in dieser Hinsicht nicht angedacht. Durch die Vornahme
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eines Progressionsvorbehalts wird eine deutsche Rente im Ubrigen nicht nochmals besteuert,
sondern es werden lediglich allenfalls vorliegende steuerpflichtige inldndische Einklinfte mit
jenem Steuersatz erfasst, der auch zum Tragen kame, wenn alle Einkiinfte aus inlandischen

Quellen stammten.

Zu 3.:
Es ist nicht angedacht, dass das DBA Osterreich - Deutschland analog zum DBA Deutschland

- Frankreich abgeédndert wird. Eine Ubernahme der Regelung nach dem DBA Deutschland -
Frankreich fir das DBA Osterreich - Deutschland wiirde zu einem stark erhohten
administrativen Aufwand fir die betroffenen Personen fiihren. Ebenso bestiinde die Gefahr

einer temporaren Doppelbesteuerung auf Grund der Nichterflillung formaler Erfordernisse.

Zub.:

GemaB § 124b Z 53 Einkommensteuergesetz (EStG) werden Zahlungen fiir Pensions-
abfindungen von Pensionskassen unter bestimmten Voraussetzungen steuerlich begtinstigt.
Wenn kein Zwang zur Pensionsabfindung besteht, sondern der Anwartschaftsberechtigte
seine freie Wahl zwischen mehreren Ansprichen (unter anderem dem Anspruch auf
Einmalzahlung) trifft — diesem also im Rahmen einer obligatio alternativa (Wahlschuld iSd
§ 906 ABGB; beispielsweise Schweizer Bundesgesetz (iber die berufliche Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge oder Liechtensteiner Gesetz (ber die betriebliche
Personalvorsorge) ein Wahlrecht eingeraumt wird — liegt jedoch keine ,Abfindung® vor.
Soweit keine Abfindung vorliegt kommt daher die begiinstigte Besteuerung nicht in Frage.

Zum gegenwadrtigen Zeitpunkt ist keine gesetzliche Anderung geplant.

Zu 6.:

Eine Ubertragung in eine dsterreichische Pensionskasse 16st in Osterreich grundsitzlich keine

Steuerpflicht aus, wenn die in der Schweiz geleisteten Beitrage als Beitragsleistungen des
Arbeitgebers im Sinne des § 26 Z 7 EStG qualifiziert werden kénnen — die auslandischen
Beitrage also auf einer gesetzlichen Verpflichtung beruhten oder an eine Einrichtung gemaB
§ 5 Z 4 Pensionskassengesetz (dessen Inhalt sich aus einer EU-Richtlinie ergibt) geleistet

wurden. Die in weiterer Folge in Osterreich ausbezahlten Leistungen sind dann nach den
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Osterreichischen Regeln flir Pensionskassen zu besteuern. Eine endgiiltige Beurteilung kann

daher nur im Einzelfall unter Zugrundelegung des gesamten Sachverhalts vorgenommen

werden. Des Weiteren ware auch in der Schweiz zu hinterfragen, ob bzw. inwieweit durch

die Ubertragung nach Osterreich eine Steuerpflicht in der Schweiz ausgelést wird.

Der Bundesminister:
Dr. Schelling
(elektronisch gefertigt)

Bis BMF

BUNDESMINISTERIUM
FUR FINANZEM

Prifhinweis

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der
elektronischen Signatur finden Sie unter: https://amtssignatur.brz.gv.at/

Datum/Zeit

2017-02-14T09:09:19+01:00

Unterzeichner

Bundesministerium fir Finanzen

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr.

956662

Dokumentenhinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Seite 3

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ;ikgsﬁi‘?\&
/& @ o Datum/Zeit-UTC | 2017- 02- 14T09: 13: 29+01: 00

/
| Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

N4

Prufinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlanent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2017-02-14T09:09:19+0100
	Bundesministerium für Finanzen
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2017-02-14T09:13:29+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




